Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Gerausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 89. Ratibor den 5. November 1831. 


Perſonal⸗ Veränderungen. 


Bef dr dert: 

Der Ober-Landes-Gerichts⸗Aſſeſſor Crelinger zum Kreis⸗Juſtizj⸗Rath Neu⸗ 
ſtadter Kreiſes und zum Direktor des Land- und Stadtgerichts zu Neuſtadt. 

2. Die Rechts = Kandidaten Scheller, Bernhard und von Czarnetzky zu 

DODtbberlandesgerichts = Auskultatoren. Er r 

Berfegt 88 
1. Der Oberlandesgerichts - Affeffor Kühe, zum Breslau'ſchen Stadtgericht. 
2. Der Oberlandesgerichts -Referendarius Lier ß zur Regierungs- Parthie, 
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Weka tm ach un 9. 

Im Verfolg der Bekanntmachung d. d. Berlin den 6. September c- a. die Um⸗ 
eftaltung der Koͤnigl. Bau = Academie unter dem Namen einer Allgemeinen Bau⸗ 
Sisnte, wird das Publikum auf das Amtsblatt Stuck 45. vom 8. November ver- 
wieſen, um daraus den Lehrplan und die Vorſchriften fuͤr die Allgemeine Bau Schule, 
ſo wie die damit in Verbindung ſtehenden neuern Vorſchriften für diejenigen, welche 
ſich dem Baufache im Staats⸗Dienſte widmen, oder als Privat⸗Baumeiſter dafür aus⸗ 
bilden wollen, das Naͤhere zu entnehmen. | : 


Oppeln, den 26. October 1831. 
Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 
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Probe- Scenen 
aus dem noch ungedruckten einaktigen 
Luſtſpiele: 
Der Gevatter, 
5 von 3 
Pappen heim. \ 


ortſetzung.) 
3 Der Graf. 

Das iſt vortreflich! Noch Eins! — Die 
Mutter wuͤnſcht, daß das Kind ſo ſchnell 
als möglich getauft werde; ich bitte alſo auch. 
dieſe Mühe zu uͤbernehmen. Die Wahl des 
Pathen uͤberlaſſe ich Ihnen ganz, wenn es 
nur ein ehrlicher Mann iſt; nur muß alles 
ſchnell und ohne allem Aufſehen geſchehen. 

Frau Redlich. 

Seyn Sie ganz unbeſorgt. Ich habe 
ſchon Einen. Der Handlungsdiener des Herrn 
Godard hier iſt ein ſehr ordentlicher Menſch, 
der wird mir ſchon den Gefallen thun, und 
Sie werden zufrieden ſeyn. Wenn ich was 
unternehme, ſo muß es ordentlich geſchehen. 
Mein Eifer und meine Verſchwiegenheit wer⸗ 
den Ihnen meine Dienſtbefliſſenheit beweiſen. 
(Indem ſie abgeht.) Das iſt heute ein Tag! 
eine heimliche Ehe! ein anvertrautes Kind! 
zwei Taufen! zwei Gevatter! ein Geheim⸗ 
niß! das wird was zu ſchwatzen geben! 
(gebt ſchnell ab.) 

1. Aufteitt. 


Der Graf, allein 
Nun, Gott ſey Dank, jetzt kann ich wie: 
der frei athmen! (bemerkt ein Schreibzeug, 
auf dem Tiſch). Ich muß doch meiner lie⸗ 


ben Hippolyta Nachricht von Allem ertheilen. 
Zeit genung hab' ich zum Schreiben, Herr 
Godard ſcheint ſo mit dem Geld ſich nicht 


zu ͤuͤbereilen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Literariſche Anzeige. 
In der Juhr'ſchen Buchhandlung iſt 
neu zu haben: 


Wilhelmi, das Wiſſenswüͤrdigſte über 
die Cholera, 1 Rthlr. 15 Sgr. — Reich, 
die Cholera in Berlin, 18 Sgr. — Bruck, 
rationelle Behandlung der Cholera, 10 Sgr. 
— Stimme aus Danzig über: die 
Cholera, 5 Sgr. — Rathgeber fuͤr Alle, 
welche ſich durch zweckmäßige Diät 
vor der Cholera ſchuͤtzen wollen, 5 Sgr. 
— Schnitzer, die Cholera beobachtet in 
Galizien und im Beuthner Kreiſe, 20 Sgr. 
. Allgemeine Noth u. Hülfska⸗ 
belle, enthaͤlt die hauptſaͤchlichſten Vor⸗ 
ſichtsmaaßregeln gegen die Cholera, 
15 Sgr. 


Auf den Antrag des Curator der Ge⸗ 


m einbe Nasse und de Kaufgelder = Liquidas 
tions⸗Maſſe und der Neal Glaͤubiger, iſt 


die Reſubhaſtation der zu Pawlau bei 
Ratibor belegenen, dem Oeconom Franz 
Horitzki gehörigen Realitaͤten und zwar: 


1) der Freiſtelle No. 39 mit 30 Morgen 
IRuthen Preußiſch Maaß Acker, ta⸗ 
rirt auf 2 533 Rtlr. 20 ſgr. 

2) der Waldgrunbſtücke sub 

No. 2 von 240 Morgen 

1 UIRuthen Preußiſch 
Maaß tarirt auf 4881 Rtlr. 25 ſgr. 
3) der dazugehörigen auf 983 — 2 — 
tarirten Gebaͤulichkeiten — welche zu⸗ 
ſammen ein Freigut bilden — verfuͤgt 
worden. 


— * 


Die Licitgtions⸗Termine find 


auf 15 30. Juli 8 
j . auf den 30, September in Ras 
dib or in der Kanzlei des Sufittarli, und 
der letzte peremtociſche 
auf den 25. November c. im 
Orte Pawlau feſtgeſetzt. Zahlungsfaͤhige 
Kauflu ige werden eingeladen, ſich beſon⸗ 
ders in dem letzten Termine einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, 


daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zus 


ſcblag ertheilt wird, wenn nicht geſetz iche 
Hinderniſſe eintreten. * 

Die Tare kann zu jeder Tageszeit in 

unſerer Regiſtratur und bei dem Scholzen 

in Pawlau eingeſehen werden. 
Ratibor den 24. Mai 1831. 


Graͤflich v. Strachwitzſche Pawlauer Ge: 
richts Amt. 


Stanjed, 


eig e. 

In Beziehung auf die Bekanntmachung 
de dato Ratibor den 24. May 1831 
wegen öffentlichen Verkauf der Oekonom 
Horitzkyſchen Realitäten zu Pawlau 
im peremtoriſchen Termine den 25. No⸗ 
vember c. a. wird dem Publikum ange⸗ 
zeigt; daß von dem sub 2 ausgebotenen 
Waldgrunde 131 Morgen 1123 [] Rus 
then bereits freiwillig mit Genehmigung 
der Ertrahenten der Subhaſtation u 
worden find, und am 25. November ce. 
nur die Realitaͤten der Stelle No. 39 von 
30 Morgen Preuß. Maaß, nebſt darauf 
befindlichen auf 983 rtl. geſchaͤtzten Ge⸗ 
baͤulichkeiten und der Reſt des Waldgrun⸗ 
des mit circa 118 Morgen Preuß. Maaß 
meifibietend verkauft wird. 


Natibor den 15. October 1831. 
Das Gerichts ⸗-Amt Pawlau. 


— 
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Bekaunt machung. 

Der auf den 15. d. M. anſtehende 
Jahrmarkt hieſelbſt, kann in Folge Koͤnigl. 
Regierungs⸗ Verfügung vom 31. v. M. 
abgehalten werden, und wird daher an 
gedachtem Tage auch wirklich abgehalten, 
welches hierdurch zur offentlichen Kunde 
gebracht wird. 


Ratibor, den 2. November 183t. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zur Beſtreitung der Geldloſten für 
Brennmarexial zur Beheitzung der ſtaͤdti⸗ 
ſchen Schulſtuben, muß ein jedes Schul⸗ 
kind 5 ſgr. für die Winterzeit bezahlen. 
Dieſer Beitrag kaun an den Lehrer der 
Klaſſe abgefuͤhet werden, und Letzterer 
fuͤhrt ſolchen ſodann im Ganzen zur Schul⸗ 
Kaffe und zwar z. H. des Herrn Raths⸗ 
herrn Skeyde ab. Der Beitrag mit 5 
far. kann im Laufe d. M. entweder auf 
einmal, oder auch nur halb mit 2} ſgr., 
und die andere Hälfte im Monat Januar 
abgeführt werden. 


Ratibor den 1. November 1831. 
Der Magiſtrat. 


Bitte an Menſchenfreunde und Wohl⸗ 
thaͤter. 


Die hieſige Einliegers Tochter Fran⸗ 
cisca Schloſſar, ein Maͤdchen von ſie— 
ben Jahren, hat binnen wenigen Tagen 
ihren Vater, ihre Mutter und ihren Bru⸗ 
der an der Cholera verloren. 

Eltern- und geſchwiſterlos hat dieſes 
Kind auch ſonſt keinen Verwandten mehr 
der ſich ſeines huͤlfsbedürftigen Zuſtaudes 
annehmen konnte und ganz traurig und 
verlaſſen blickt dieſe arme Waiſe gen Him⸗ 
mel empor und fleht zum Allmächtigen 


2 


* 


um einen Mohlthäter und Erretter aus 
ihrer Noth. 

An kinderloſe Ehegatten, die von Gott 
mit dem ſchoͤnen Berufe begnadigt find, 
Retter der Unglüclichen und Verlaſſenen 
zu ſeyn, wagen wir daher die dringende 
Bitte: ; 
ſich diefer armen Waiſe zu erbarmen 

und dieſelbe entweder als eine Pflege⸗ 
tochter, oder an Kindesſtatt anzu⸗ 
nehmen. 

Vorlaͤufig werden wir jeden gütigen 
Beitrag zur Bekleidung und Verpflegung 

dieſer huͤlfloſen Waiſe mit dem innigiten 

Danke annehmen und fuͤr die gewiſſenhafte 

Verwendung jederzeit Rechenſchaft ablegen. 


Neugarthen bei Ratibor, d. Zr. Oct. 1831. 


Die Sanitäts- Commiſſion von Alten- 
dorf, Proſchowitz und Neugarthen. 
Bernhard. 


Anzeige. 


Auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Ho⸗ 


ſchialkowitz bei Hultſchin ſind zu verkaufen: 


6 Stuͤck dreijährige Kalbinnen, tra⸗ 


gend, ſo wie auch: 


21 Stuͤck Mutter ⸗Schaafe. i 
heurige. 


* 


69 2 2 = 

46 = 1: und zjährige Schoͤpſe. 
3 = heurige dito. 

28 = einjährige Stoͤhre. 


Die Wolle davon ift in dieſem Jahre 
in loco mit 56 rthlr. pro Centner ver⸗ 


kauft worden. 


Kaufluſtige ladet hiermit ganz erge⸗ 


benſt ein. 
Hoſchialkowitz, den 1. Nov. 1831. 
Nowak. 


In meinem Hauſe auf der Jungfern⸗ 
Straße iſt in der obern Etage, das bis 
jetzo vom Koͤnigl. O. L. G. Seeretär Herrn 
Gläf er bewohnte Local, beſtehend aus 3 
Zimmer, Küchenftube und Zubehör, im 
ganzen oder getheilt, von Weihnachten 
oder Oſtern, zu vermiethen. 

N. Lion. 


=—— — 
Anzeige. 


Aechte neue holländifche Haͤringe, Ber: 
liner Wurft, ſchoͤne Aepfelſinen offerirt 


F. L. Schwiertſchena. 
Ratibor, den 4. November 1831. 


Stiller. 


Getrelde⸗Prelſe zu Ratibor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


pf. 


Erbſen. 
AI. fal 


Hafer. 
Rl. sgl. pf 


| Gerſte. 
. Nl. ſgl. pf 


Korn. 
Rl. ſgl. p 


Weizen. 
Al. gl. f. 


Datum. 
Den 3. 

Novemb. 
1831. 
Höchiter 
Preis. 


F 


rk, 


Niedrig. 
Preis. 


Die Infertions- Gebühren betragen pro Spalten-Zeile 8 Pfennige, 


